
 
 

 

 

Dokumentation 
 

 

 

Verleihung der 

Ludwig-Wolker-Plakette 

des 

Deutschen Sportbundes 
2002 

 

 

 

 

 

Stadthalle Bad Godesberg 

6. Dezember 2002 



 2 

Inhalt 
 
 
  Seite: 

 
1. Ausschreibung ......................................................................................................... 

 
  3 

2. Einladung.................................................................................................................. 
 

  4 

3. Laudatio 
Dieter Graf Landsberg-Velen ................................................................................... 
 

 
  5 

4. Biographie 
Friedrich Mevert ....................................................................................................... 
 

 
  6 

5. Presse ...................................................................................................................... 
 

  7 

6. Bilder ........................................................................................................................ 
 

  9 

7. Alle Preisträger seit 1980  ........................................................................................ 
 

15 

8. Stadthalle Bad Godesberg........................................................................................ 16 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt 
 
Deutscher Sportbund 
Stabsstelle „Grundsatzfragen, 
Wissenschaft und Gesellschaft“ 
Christian Siegel 
Postfach 
60525 Frankfurt am Main 
Tel.: 069/6700-360 
Fax.: 069/6700-1-360 
E-Mail: siegel@dsb.de 
http://www.dsb.de 
http://www.dsb.de/news/bestand/wolker.pdf 
 
 
Frankfurt am Main, im März 2003 



 3 

Ausschreibung des Deutschen Sportbundes 
„Ludwig-Wolker-Plakette“ 2002 

 
 
 
Der Deutsche Sportbund zeichnet mit der Ludwig-Wolker-Plakette 2002 eine Persönlichkeit 
aus, die sich in hervorragender Weise für das Ethos und die Menschenwürde im Sport 
eingesetzt hat. Zugleich soll damit an einen bedeutenden Repräsentanten der konfessionellen 
Sportbewegung erinnert werden. 
 
Ludwig Wolker (1887-1955), katholischer Priester, Studienrat und Religionslehrer in München, 
war Landespräses der Katholischen Jugend in Bayern, Vorsitzender des Reichsverbandes 
Deutsche Jugendkraft (1926-1935), Verbandspräses der DJK (1947-1953), Vizepräsident im 
Landessportbund Nordrheinwestfalen (1947-1955), Mitbegründer des Deutschen Sportbundes 
und Vorsitzender des DSB-Beirats (1950-1955). 
 
Schriftliche Bewerbungen und Vorschläge sind bis zum 15. September 2002 beim Deutschen 
Sportbund, Referat für „Grundsatzfragen, Wissenschaft und Gesellschaft“, Otto-Fleck-
Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main einzureichen. 
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Laudatio 
 
Dieter Graf Landsberg Velen, 
Vorsitzender des Kuratoriums zur Verleihung der Ludwig-Wolker-Plakette 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
lieber Herr Mevert, 
 
seit 1980 verleiht der Deutsche Sportbund alle zwei Jahre die Ludwig-Wolker-Plakette und 
erinnert damit nicht nur an eine zentrale Persönlichkeit der konfessionellen Sportbewegung, 
sondern auch einen Mitbegründer des DSB. 
 
Für Ludwig Wolker stand der „innere Wert des Sports für den einzelnen Menschen wie für die 
menschliche Gemeinschaft“ stets im Vordergrund.  
 
Dies gilt ganz besonders auch für den Menschen, den wir heute Abend ehren: Friedrich 
Mevert, der seit seiner Jugend über sein Ausscheiden aus dem Dienst im Landessportbund 
Niedersachsen hinaus der Sportorganisation Deutschlands in jeder Hinsicht eng verbunden 
war und ist: 
 
Bereits mit 16 Jahren übernahm er das erste Wahlamt als Jugendwart im VfL Bückeburg. Es 
folgten bald Tätigkeiten auf Kreisebene und im Bereich des Sportjournalismus, unter anderem 
bei der Hannoverschen Allgemeinen Zeitung.  
 
Als Vorstandsmitglied des Kreisjugendringes Schaumburg-Lippe entwickelte er internationale 
Jugendbegegnungen zu einer Zeit, als dies noch nicht so selbstverständlich war wie heute. 
 
Von 1962 bis 1978 war er Geschäftsführer der Deutschen Sportjugend und prägte den 
Jugendaustausch mit Japan, Frankreich und später mit Israel. Auch das Olympialager der 
Deutschen Sportjugend 1972 in München stand unter seiner Leitung. 
 
Sportpolitisch setzte sich Friedrich Mevert stets für die Rolle des Berliner Sports als integralen 
Bestandteil des Sports der Bundesrepublik Deutschland ein und zählet in den 60er-Jahren zu 
den Initiatoren der „sozialen Offensive“ des Sports. 
 
Sportpolitische und -historische Aktivitäten waren und sind ein weiterer Aktivpunkt. 1981 war 
er Mitbegründer - und später Vorstandsmitglied - des Niedersächsischen Instituts für 
Sportgeschichte in Hoya, welches sich seither zu einem Modell regionaler 
Sportdokumentation entwickelte. 
 
Seine vielfältigen journalistischen Tätigkeiten sind mit der Herausgabe mehrerer Bücher 
verbunden, so zum Beispiel zu „Internationalen Sportorganisationen“, über „Jugendarbeit im 
Sport“ und zur Geschichte des DSB „50 Jahre Deutscher Sportbund“. Seine Serie zu 
Sportpersönlichkeiten der Nachkriegszeit läuft zurzeit in der DSB-Presse. 
 
Mit Friedrich Mevert verbinden wir vielfältige Initiativen im sporthistorischen und v.a. im 
sportsozialen Bereich sowie eine umfassende publizistische Praxis, welche den „inneren Wert 
des Sports für den einzelnen Menschen wie für die menschliche Gemeinschaft“ (so Ludwig 
Wolker) immer im Blick hatten und haben. 
 
Lieber Herr Mevert, im Namen des Präsidiums des Deutschen Sportbundes beglückwünsche 
ich Sie auf das Herzlichste und überreiche Ihnen die Ludwig-Wolker-Plakette 2002. 
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Biographie des Preisträgers 
 
Friedrich Mevert 
 
 
Friedlich Mevert, geb. 1936 in Bückeburg und sportlich seit seiner Jugendzeit dem dortigen 
VfL Bückeburg verbunden, war nach dem Abitur und einem Sport- und Anglistikstudium in 
Göttingen von November 1962 bis März 1978 Geschäftsführer der Deutschen Sportjugend im 
DSB und anschließend bis Ende 1997 Hauptgeschäftsführer des Landessportbundes 
Niedersachsen. Von 1998 bis zum Eintritt in den Ruhestand im April 2001 wirkte er als EXPO-
Sportbeauftragter im Niedersächsischen Innenministerium. 
 
Bereits als Schüler und Student engagierte sich Mevert auf der Vereins- und Verbandsebene 
in der sportlichen Jugendarbeit, setzte in seiner Tätigkeit als DSJ-Geschäftsführer besondere 
Schwerpunkte in der internationalen Jugendarbeit und der sportlichen Jugendsozialarbeit und 
organisierte u.a. 1971 die erste Europäische Sportjugendleiterkonferenz in München. Durch 
mehrere Modellprojekte gingen von der DSJ seit Mitte der sechziger Jahre die ersten Anstöße 
für die später so benannte „Soziale Offensive" des deutschen Sports aus. 
 
Als Hauptgeschäftsführer des LSB Niedersachsen zählte er zu den Mitbegründern des 
Vereins Deutsches Sportmuseum in Köln und des Niedersächsischen Instituts für 
Sportgeschichte in Hoya, entwickelte 1984 das erste landesweite ABM-Programm für 
arbeitslose Sportlehrkräfte und engagierte sich u. a. beim Aufbau der Ständigen Konferenz 
der Landessportbünde. Buchveröffentlichungen Meverts waren seit 1965 „Olympia, Nippon 
und wir“, „Olympische Spiele der Neuzeit - von Athen bis Los Angeles“, „Jugendarbeit im 
Sport“, „Internationale und europäische Sportorganisationen", „Deutsche Sportverbände - 
Geschichte und Entwicklung" sowie zuletzt „50 Jahre Deutscher Sportbund". 
 
Friedrich Mevert wurde 1980 mit dem Ehrendiskus der DSJ und 1998 mit dem 
Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. Das Niedersächsische Institut für 
Sportgeschichte verlieh ihm 2001 die Ehrenmitgliedschaft und die Dr. Bernhard Zimmermann-
Medaille, die Deutsche Olympische Gesellschaft und der LSB Niedersachsen die Goldene 
Ehrennadel. 
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Presse 
 
 
Ludwig-Wolker-Plakette 2002 
 
Seit 1980 verleiht der Deutsche Sportbund alle zwei Jahre die Ludwig-Wolker-Plakette und 
würdigt damit nicht nur eine zentrale Persönlichkeit der konfessionellen Sportbewegung, 
sondern auch einen Mitbegründer des DSB. Für Ludwig Wolker stand der „innere Wert des 
Sports für den einzelnen Menschen wie für die menschliche Gemeinschaft“ (Wolker) stets im 
Vordergrund. 
 
Im Jahr 2002 erhält Friedrich Mevert aus Hannover die Ludwig-Wolker-Plakette. Friedrich 
Mevert war seit seiner Jugend bis zum Ausscheiden aus dem Dienst im Landessportbund 
Niedersachsen der Sportorganisation Deutschlands in jeder Hinsicht eng verbunden. Mit 
Friedrich Mevert sind vielfältige Initiativen im sporthistorischen und v.a. im sportsozialen 
Bereich sowie eine umfassende publizistische Praxis eng verbunden. 
 
 
 
Frankfurter Allgemeine Zeitung  09.12.2002 
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DSB PRESSE Nr. 50/10.12.2002 
 

Fritz Wildung- und Ludwig Wolker-Plaketten in Bonn verliehen 
 

Preisträger RSV Hannover, Kietz für Kids Berlin und Friedrich Mevert 
 
 
(DSB PRESSE) Der Rasensportverein Hannover von 1926 und der Verein „Kietz für Kids- 
Freizeitsport e.V.“ aus Berlin wurden in Bonn mit der Fritz-Wildung-Plakette des Deutschen 
Sportbundes (DSB) für vorbildliche Arbeit auf dem sozialen Sektor geehrt. Der RSV Hannover 
hat sich mit seinem Projekt der außerschulischen Betreuung verdient gemacht, während sich 
der Verein „Kietz für Kids“ in seinem Einzugsbereich, dem durch sozialistischen Plattenbau 
geprägten Hohenschönhausen, engagiert und innovativ soziale Verantwortung insbesondere 
für Jugendliche übernimmt. Seit 1980 verleiht der Deutsche Sportbund alle zwei Jahre die 
Fritz-Wildung-Plakette und erinnert damit an die führende Persönlichkeit der 
Arbeiterbewegung, die vor 130 Jahren geboren wurde. 
 
Mit der Ludwig-Wolker-Plakette würdigt der DSB alle zwei Jahre eine Person für 
herausragende Leistungen um die Förderung der Werte des Sports in seiner ethisch-
moralischen Dimension und erinnert dabei an den Mitbegründer des DSB, der eine zentrale 
Rolle in der konfessionellen Sportbewegung spielte. In Bonn wurde Friedrich Mevert aus 
Hannover diese hohe Ehrung zuteil. Mevert war in führenden Positionen bei der Deutschen 
Sportjugend und beim Landessportbund Niedersachsen tätig und hat sich über Jahrzehnte mit 
vielfältigen Aktivitäten im sporthistorischen und sportsozialen Bereich hervorgetan und als 
Publizist großartige Arbeit geleistet. 
 
 
 
 
Sport und mehr / LSB Niedersachsen Nr. 01/2003 
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Bilder 
 
 

 
1) Dieter Graf Landsberg-Velen, Vorsitzender des Kuratoriums für die Ludwig-Wolker-Plakette 
 
 

 
2/3) Laudatio durch Dieter Graf Landsberg-Velen 
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3) 
 
 

 
4/5) Der Preisträger der Ludwig-Wolker-Plakette des Deutschen Sportbundes 2002: 
 Friedrich Mevert 
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5) 
 
 

 
6) Preisübergabe durch den Präsidenten des Deutschen Sportbundes, Manfred von Richthofen ... 
 



 12 

 
7/8) ... und den Vorsitzenden des Kuratoriums der Ludwig-Wolker-Plakette, Dieter Graf Landsberg-

Velen 
 
 

 
8) 
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9) Friedrich Mevert nimmt die Glückwünsche vom Ministerpräsidenten des Landes Nordrhein-

Westfalen, Peer Steinbrück, entgegen 
 
 

 
10) Die Preisträger der Fritz-Wildung-Plakette und die Vizepräsidentin des Deutschen Sportbundes, 

Erika Dienstl mit dem Preisträger der Ludwig-Wolker-Plakette, Friedrich Mevert 
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11) Friedrich Mevert mit Preisträgern der Fritz-Wildung-Plakette und dem ZDF-Sportchef 

Wolf-Dieter Poschmann 
 
 

 
12) Die Preisträger der Fritz-Wildung-Plakette: „Kietz für Kids – Freizeitsport e.V.“ und 

„Rasensportverein Hannover von 1926 e.V.“ 
Im Vordergrund der Preisträger der Ludwig-Wolker-Plakette: Friedrich Mevert 
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Die bisherigen Preisträger der Ludwig-Wolker-Plakette 
 
 
 
1980  Karl Zeiß, evangelischer Pfarrer 

(Verleihung bei der Festakademie des DSB am 5.12.1980 in Berlin) 
 
1982  Rudolf Hagelstange, Schriftsteller 

(Verleihung beim Bundestag des DSB am 21.5.1982 in Düsseldorf) 
 
1984  Aharon Doron, Präsident des Diaspora-Museums in Jerusalem 

(Übergabe durch Präsident Willi Weyer anlässlich der Reise einer DSB-
Delegation vom 6.-9.5.1984 nach Israel) 

 
1986  Prof. Dr. Herbert Reindell, Arzt 

(Verleihung beim Bundestag des DSB am 2.5.1986 in Saarbrücken) 
 
1988  Probst Paul Jakobi 

(Verleihung beim DSB-Bundestag am 3.6.1988 in Würzburg) 
 
1990  Prof. Dr. Franz Lotz, Sportwissenschaftler 

(Verleihung beim DSB-Bundestag am 14.12.1990 in Hannover) 
 
1992  Prof. Gisela Bentz, Sportwissenschaftlerin 

(Verleihung beim DSB-Bundestag am 27.11.1992 in Berlin) 
 
1994  Hans-Dieter Krebs, Sportjournalist 

(Verleihung beim DSB-Bundestages am 2.12.1994 in Timmendorfer Strand) 
 
1996  Prof. Dr. Ilsa-Maria Sabath, Sportpädagogin 

(Verleihung beim Bundestag des DSB am 29.11.1996 in Leipzig) 
 
1998  Dr. Klaus Bischops, Pädagoge 

(Verleihung beim Bundestag des DSB am 27.11.1998 in Baden-Baden)  
 
2000  Klaus Strittmatter, Studienleiter 

(Verleihung beim Bundestag des DSB am 8.12.2000 in Hannover) 
 
2002  Friedrich Mevert, Publizist 

(Verleihung beim Bundestag des DSB am 6.12.2002 in Bonn) 
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Bundesstadt Bonn, 
Stadthalle Bad Godesberg 
 
 

 
 
 
Die Stadthalle Bad Godesberg liegt im Herzen der Stadt - umgeben vom idyllischen Kurpark. 
Bad Godesberg mit seinen zahlreichen Sehenswürdigkeiten und seiner reizvollen Landschaft 
lädt zu Unternehmungen ein. Die historische Godesburg, das Siebengebirge, die 
nahegelegene Eifel mit der Abtei Maria Laach sind nur einige Beispiele für attraktive 
Ausflugsziele. Auch die City der alten Universitätsstadt Bonn liegt vor der Tür, die Stadt der 
großen Traditionen, mit dem Geburtshaus Beethovens, Museen und Galerien, versonnenen 
Gassen und Prachtstraßen. 


